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0 Administration 

0.1 Log of Revision 
Date Issue Revision (REV) Changes 

23.07.2025 1 0 Erstausgabe 

    

 

0.2 Highlights of Revision 
Date Issue Revision (REV) Highlights of Revision 

23.07.2025 
1 

0 
Erstausgabe gemäss OM ATT07 mit verschiedenen Anpassungen und Änderungen. Annäherung an Sphair 
Checklisten und Procedures. 
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1 Einleitung 
Die Expanded Checklist der SwissPSA ist eine Lernhilfe für die Grundschulung sowie für Einweisungen und Umschulungen. Dieses Dokument dient als Leitfaden 
für das Erlernen von Checks und Verfahren und gibt wo nötig zusätzliche Informationen, um die Checks und Verfahren auf das Schulflugzeug anzupassen. Es 
ersetzt in keiner Weise das Airplane Flight Manual noch das Buch "Grundlagen und Verfahren"(GuV). Im Gegenteil, die erwähnten Unterlagen dienen als 
Grundlage für dieses Dokument. Das AFM in der letztgültigen Version ist rechtlich bindend. Die Checks und Procedures in dieser Expanded Checklist müssen 
zusammen mit dem GuV und dem AFM erarbeitet werden. 

Grundsätzlich wird in einem Flugzeug unterschieden zwischen Procedures (Verfahren) und Checks (Kontrollen) [2.9.2, 2.9.3]. 

Eine Checkliste enthält vor allem Checks, die zur sicheren Operation des Flugzeuges notwendig sind. Die erweiterte Checkliste enthält jedoch nicht nur die 
eigentlichen Checks, sondern auch Hinweise auf Manipulationen und Verfahren. Der Unterschied zwischen Procedures und Checks besteht darin, dass 
Procedures zu einem bestimmten Zeitpunkt durchgeführt werden müssen und meistens die Konfiguration oder den Flugweg (Flugprofil) des Flugzeuges 
beeinflussen. Checks hingegen sind Kontrollen, die die sichere Flugzeugoperation gewährleistet, sich aber nicht auf die Konfiguration des Flugzeuges auswirken. 

In der vorliegenden erweiterten Checkliste können unter Anleitung eines Fluglehrers alle notwendigen Hinweise, Manipulationen und Verfahren gefunden werden 
und soll damit eine Hilfe während der Ausbildung auf dem neuen Flugzeugtyp sein.  

Die nachstehenden Punkte sind bei der Anwendung der Flugzeugcheckliste zu berücksichtigen: 

• Mit einem vertikalen schwarzen Balken markierte Checks sollen, wenn sich das Flugzeug im Flug oder in Bewegung befindet, auswendig durchgeführt 
werden. Ein grauer vertikaler Balken bedeutet, dass das auswendige Durchführen eines Checks optional ist. Während dem sich das Flugzeug am Boden 
befindet, ist die Zuhilfenahme der Checkliste erlaubt. 

• Alle anderen Checks am Boden (Flugzeug im Stillstand), müssen mit der Checkliste ausgeführt werden. 
• Jeder Check beginnt mit dem Namen des Checks (z.B. „CLIMB CHECK“) und wird mit z.B „CLIMB CHECK COMPLETED“ abgeschlossen. 
• „AS REQUIRED“ in der Checkliste verlangt eine Antwort, die der aktuellen Situation entspricht. Z.B. „Canopy CLOSED“ oder „Canopy OPEN“. 

( ) Nummern in Klammern verweisen auf die entsprechenden Kapitel im Airplane Flight Manual. 

[ ] Nummern in eckigen Klammern verweisen auf die entsprechenden Kapitel im Buch Grundlagen und Verfahren (GuV). 
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2 Verwendung von Lichtern 
 

• Navigation Lights (Positions-Lichter) 
Vor Inbetriebnahme des Triebwerks, bis vor Abstellen des Triebwerks. 
 

• Taxi Lights (Rollscheinwerfer) 
Werden gemäss AFM und nachfolgenden Procedere (GuV) verwendet. 
 

• Landing Lights (Landescheinwerfer) 
Werden beim Line Up Check ein- und beim After Landing Check wieder ausgeschaltet. 
 

• Strobe Lights / Anti Collision Lights (Weisse Blitzlichter) 
Die Antikollisions-Warnlichter werden beim Line Up Check ein- und beim After Landing Check wieder ausgeschaltet 
Dürfen nicht als Rotating Beacon-Ersatz verwendet werden! 
 
 

3 Verwendung von HDG-Bug & ALT-Selector 
Heading Bug und Altitude Selector sind Zusatzhilfen, welche in Zuge der Procedures gesetzt werden sollten und nicht zwingend in den Flow der Checkliste 
eingebaut werden müssen. Sie sollen an sinnvollen Stellen wie z.B. DEP- oder ARR-Briefing gesetzt werden. Im Flug werden sie kontinuierlich der Situation 
angepasst nachgeführt. 
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4 Aircraft Walk-Around (4.3) [2.3.4; 2.3.5] 
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5 Cockpit Bristell B23 (7.4)  
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6 Korrekte Ölstandkontrolle (Operator‘s Manual Rotax 912iS Serie Seite 84) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor jedem Flug ist eine Ölstandkontrolle durchzuführen. Nach dem Öffnen der Zugangsklappe ist der Öldeckel zu entfernen. Bei geöffnetem Deckel wird der 
Propeller in Drehrichtung ca. 10x langsam durchgedreht bis ein längeres und tiefes «Gurgeln» aus dem Ölstutzen zu hören ist. Danach ist der Ölpeilstab mit 
einem sauberen Tuch abzuwischen und die Ölstandkontrolle kann durchgeführt werden. Dazu den Ölstab eintauchen und den Ölstand ablesen. Der Ölstand 
muss sich im Bereich der abgeflachten Fläche des Ölpeilstabes befinden und darf nicht unter Min.-Marke absinken. Differenz zwischen Max.- und Min. Marke 
beträgt 0,45 Liter. Nachfüllen maximal ½ Deziliter Öl. Das Öl-Nachfüllen darf nur von einem FI oder vom Flugplatzdienst, bzw. der Maintenance durchgeführt 
werden. 
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7 Korrekte Kühlflüssigkeitskontrolle (Operator‘s Manual Rotax 912iS Serie Seite 84) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überprüfen des korrekten Füllstandes der Kühlflüssigkeit im Kühlflüssigkeitsbehälter (Serviceklappe vorne rechts). Bei Bedarf (unterhalb der Markierung) 
geeignetes Kühlmittel nachfüllen. Überprüfung des Kühlflüssigkeitreservoirs (Überlauf). Falls diese voll ist, entsprechend entleeren. 
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8 BRS-5 Ballistik System (7.13) 
 

Die B23 ist mit einem BRS-5-Ballistik System (Fallschirm) ausgestattet. Dies kann in Situationen eingesetzt werden, in denen ein weiterhin sicherer Flug 
unmöglich ist und eine unmittelbare Gefahr für die Insassen besteht. Durch die Aktivierung wird mit Hilfe einer Rakete ein Fallschirm ausgelöst, der das 
Flugzeug in eine nahezu horizontale Position mit leicht gesenkter Nase am Fallschirm absinken lässt. Das System kann vom Piloten oder Co-Piloten 
mechanisch durch Ziehen des Auslösehebels aktiviert werden. 
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9 Betankung (7.10) [2.3.2] 
 

Zuerst Flugzeug erden, danach erst tanken! 

 

Erden: Anbringen des Kabels am 
Auspuff zur Erdung. 

 

Tanken: Tankdeckel entfernen und vorsichtig 
auf dem Flügel ablegen. Griff der Zapfpistole 
nicht auf dem Flügel aufsetzen 
 
Beim Schliessen des Tankdeckels darauf  
achten, dass die Verschlussklappe nach  
hinten (in Richtung Flügelende) zeigt. 

 

 

 

  

Drainen:  

Unter dem Flügel (links/rechts) sind die 
entsprechenden Drain-Ventile. Der 
Drainbecher befindet sich in der 
Mittelkonsole im Cockpit. 

 

Nach erfolgter Sichtprüfung (Wasser, 
sonstige Kontaminationen) kommt der 
abgelassene Treibstoff in den Drain-
Abfluss an der Tankstelle. Kraftstoff (ohne 
Verunreinigungen) kann wieder in den 
Tank geleert werden. 



 

SwissPSA Issue 1 Page 13 von 38  

10 Checks und Procedures 
CHECK / PROCEDURE Wording (if different from CHECKLIST) Remarks 

10.1 AIRCRAFT PREPARATION (4.3) [2.3, 2.4, 2.10]   

1. LANE A and LINE B ...................................... OFF   

Avionics/Instruments ..................................... Check condition   

Cockpit........................................................... Check for loos objects and condition   

Loading securing ........................................... Check for weight and balance   

Master switch ................................................. ON   

Avionics switch .............................................. ON   

Fuel quantity indication .................................. Check   

Lights ............................................................. Day OPS Dimmers to LEFT   

Pitot tube heating ........................................... Check function (current consumption)   

Avionics switch .............................................. OFF   

Master switch ................................................. OFF   

Control System .............................................. visual inspection, function, clearance,  
  ..................................................................... free movement up to stops 

  

Rudder Pedals ............................................... set for flight condition according Pilot size  Verstellung der Pedale im Flug ist verboten. 
Vor dem Flug sicherstellen, dass die Pedale 
korrekt eingestellt und arretiert sind. 

Canopy .......................................................... condition of attachment, cleanness   
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CHECK / PROCEDURE Wording (if different from CHECKLIST) Remarks 

2. Engine cowling condition ............................... CHECKED   

Propeller, blades and spinner condition ......... CHECKED   

Engine mount / exhaust condition .................. CHECKED   

Oil quantity check .......................................... CHECKED  Siehe Seite 9 

Inlets free of obstructions............................... CHECKED   

Fuel system draining/Cascollator ................... CHECKED   

Nose gear condition (pressure) ..................... CHECKED   

3. Wing surface condition .................................. FREE OF ICE, SNOW, FROST   

Leading edge condition ................................. CHECKED   

Stall strip condition ........................................ CHECKED   

fuel quantity to correspond to indication ........ CHECK VISUALLY, SECURE CAPS   

Check fuel vent openings .............................. CHECKED   

4. Wing tip (surface condition, lights) ................. CHECKED   

Aileron (surface condition, movement) .......... CHECKED   

Flap (surface condition, attachment) ............. CHECKED  Achtung: Linke Klappe hat ca. 1 Grad Versatz 
im Vergleich zur rechten Klappe (ca. 7mm). 

Wing locker (loading, drain hole, lock) ........... CHECKED  Pro Staufach sind max. 20 kg erlaubt, Ladung 
sichern! 

5. Landing gear (pressure, break pads) ............. CHECKED   
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CHECK / PROCEDURE Wording (if different from CHECKLIST) Remarks 

Wing lower surface and fuselage ................... CHECKED   

Static port (no obstructions) ........................... CHECKED   

6. Vertical tail unit (condition, free movement) ... CHECKED  Achtung, Ruder darf nur bewegt werden, wenn 
das Bugrad entlastet ist. 

Horizontal tail unit (condition, free movement CHECKED   

Trim tab / anti-servo tab ................................. CHECKED   

Pitot tube (cover removed, fee) ..................... CHECKED   

AIRCRAFT PREPARATION COMPLETED   

10.2 PREFLIGHT CHECK (4.4)   

1. Outside check  ................................... COMPLETED .......................................... 1  Details siehe AFM und obenstehende Hinweise 

2. Aircraft papers ................................... CHECKED ............................................... 2  AFM, Blaue Mappe und übrigen 
Dokumentationen müssen verfügbar sein. 

3. Aircraft log ......................................... CHECKED ............................................... 3  Logbuch (Flugbuch) geprüft 

4.  Tow bar .............................................. REMOVED AND SECURED ................... 4  Bei Flügen im Platzbereich den Tow bar im 
Hangar platzieren. Übrige Flüge Tow bar im 
hinteren Compartment (unter dem Netz) 
sichern. 

5. Cabin ................................................. CHECKED ............................................... 5  Gem. AFM und obenstehender Hinweise. Lose 
Objekte sichern. 

6. Loadsheet .......................................... WITHIN LIMITS ....................................... 6  Gem. OM 3.3 und OM ANX02 “Leitfaden PPL 
Ausbildung” 
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CHECK / PROCEDURE Wording (if different from CHECKLIST) Remarks 

PREFLIGHT CHECK COMPLETED   

10.3 CHECK BEFORE ENGINE START (4.4) [2.5.1]   

1. Rudder pedals ................................... EQUALLY ADJUSTED AND LOCKED .... 1  Verstellung der Pedale im Flug ist verboten 

2. Harness / Headsets ........................... FASTENED / SET ................................... 2   

3. Parking brake .................................... SET ......................................................... 3  Bremspedal betätigen und Hebel ziehen 

4. Avionics ............................................. OFF ......................................................... 4   

5.  Electrical consumers .......................... OFF ......................................................... 5   

6. Circuit breakers ................................. CHECKED ............................................... 6  Prüfen Sie visuell und ggf. taktil, ob alle CBs 
vorhanden sind (kein weißer Rand sichtbar) 

7. Master switch / GEN A/B/EFIS .......... ON (3 switches) ....................................... 7   

8. PFD ................................................... CHECK ON/SET, TOUCH EIS BAR ........ 8  Empfehlung ist Splitscreen mit Engine 
Parametern rechts 

9. Fuel quantity ...................................... ADJUSTED, ENDURANCE ..................... 9   

10. Fuel selector ...................................... LEFT OR FULLER TANK ...................... 10 Left tank …. litres, right tank …. litres, total 
…. litres, endurance …. hours 

Berechnen Sie die Reichweite anhand des 
gesamten Treibstoffs an Bord mit einem 
Treibstoffdurchfluss ca. 21 Litern pro Stunde. 

11. Flaps .................................................. UP ......................................................... 11   

12. Canopy .............................................. CLOSED ................................................ 12   

13. Starup clearance / ATIS ..................... RECEIVED ............................................ 13  Sofern notwendig 

CHECK BEFORE ENGINE START COMPLETED   
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CHECK / PROCEDURE Wording (if different from CHECKLIST) Remarks 

10.4 STARTING ENGINE (4.4) [2.5.2, 2.5.3]   

1. Brakes ............................................... PRESSED ............................................... 1   

2. Voltage Main BUS ............................. CHECK (MIN 12 V) .................................. 2   

3. NAV lights .......................................... ON ........................................................... 3   

4. Throttle .............................................. 1 cm ......................................................... 4   

5. LANE A / LANE B .............................. ON ........................................................... 5   

6. Main Fuel Pump................................. ON ........................................................... 6   

7. Propeller area .................................... Clear ........................................................ 7   

8. Start power Switch ............................. ON/HOLD (wait Line A/B lamps off) ........ 8   

9. Starter ................................................ ATIVATE (max 10”) ................................. 9  Der Starter darf maximal 10 Sekunden betätigt 
werden. Danach muss eine Pause von min. 2 
Minuten erfolgen um den Starter abzukühlen. 

10. Oil pressure ....................................... CHECK RISE (after max 10”) ................ 10  Der Öldruck muss innerhalb von 10 Sekunden 
nach Motorstart steigende Werte aufweisen, 
sonst Motor sofort abstellen! 

11. Throttle .............................................. 2000 RPM .............................................. 11   

STARTING ENGINE COMPLETED   
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10.5 CHECK AFTER ENGINE START (4.4) [2.5.3]   

1. Avionics switch .................................. ON ........................................................... 1   

2. Intercom ............................................. CHECK ON (GREEN LIGHT, “ALL”) ....... 2   

3. Voltage M/B ....................................... CHECK (M: 13.4 V / B: 14 V) ................... 3  Im TAB-Sheet ENG (Voltage) prüfen 

4. ALT C ................................................ ON (CHECK INCREASE 13.8 V) ............. 4  Voltage muss nach dem Einschalten des 
Alternators C auf den Zielwert 13.8 Volt 
ansteigen 

5. Heating, ventilation ............................ AS REQUIRED ........................................ 5   

6. Engine Instruments ............................ CHECKED ............................................... 6 Oil pressure …, Oil temperature …, or all 
green (yellow, red) 

Werte oder Bereiche erwähnen (grün, gelb, 
rot). Explizit die Werte erwähnen, die nicht grün 
sind. 

7. Avionics, NAV, COM, SSR ................ SET AND PRESELECTED ...................... 7 121.500 checked, COM (LSXX: yyy.xxx) / 
STBY 121.500 (124.700 or next working 
frequency), NAV not required (or insert the 
correct setting), Transponder: ALT 7000 (or 
acc. ATC) 

Normalerweise ist auf COM1 die Notruf-
frequenz 121.500 aktiv. Drücken Sie die 
Lautstärke-/Squelch-Taste, um die Lautstärke 
zu überprüfen. Stellen Sie dann COM1 auf AD 
FREQ und die nächste Arbeitsfrequenz auf 
STBY ein. Auf COM2 stellen Sie 121.500 ein 
(Monitoring). Für den Fall von Navigations-
flügen empfehlt es sich, den Flugplan zu 
übertragen. Überprüfen Sie, ob der 
Transpondercode auf 7000 und ALT oder 
entsprechend der ATC Anweisungen eingestellt 
ist. 

8. PFD, MFD .......................................... CHECKED AND SET .............................. 8 No Warnings, No Flags, Altimeter set to 
QNH / to field elevation. 

Es wird die Split-Screen Ansicht empfohlen, um 
die Fluginstrumente und Motorinstrumente 
gleichzeitig auf dem Bildschirm verfügbar zu 
haben. Auf dem EFIS-L3 das aktuelle QNH 
einstellen. 

9. Flight instruments (PFD, EFIS) .......... CHECKED AND SET .............................. 9 No Warnings, No Flags, Altimeter set to 
QNH / to field elevation 

Die Einstellung des QNH erfolgt auf dem PFD. 
Die Flugplatzhöhe kann durch Anwahl «Field» 
voreingestellt werden, bzw. das Standard QNH 
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(Flight-Level) durch Anwahl «Standard» 
eingestellt werden. Die Eingabe muss mit 
ENTER bestätigt werden. 

10. Autopilot ............................................. CHECKED, OFF .................................... 10   

CHECK AFTER ENGINE START COMPLETED   

10.6 TAXI (4.4) [5.3.3, 5.3.4] 
 Zur Ermittlung der Blockzeit. 

 

TIME ..................................................................... - NOTE   

Taxi area ............................................................... - CLEAR   

Landing light ......................................................... - ON   Sofern die Öltemperatur noch unter 50° Celsius 
ist, muss die Drehzahl <2500 RPM sein. Mit 
reduzierter Leistung rollen. 

Power ................................................................... - SET   

Parking brake........................................................ - RELEASED   

   

10.7 TAXI CHECK (4.4) [5.3.5]   

1. Brakes & steering .............................. CHECKED ............................................... 1 Brakes checked 
Steering checked 

Prüfen, ob der Kompass die korrekte 
Drehbewegung darstellt. Links, abnehmender 
Steuerkurs, Rechts, zunehmender Steuerkurs 

2. Flight instruments .............................. CHECKED ............................................... 2 No Warnings, No Flags   

TAXI CHECK COMPLETED   
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10.8 Stop taxi (4.4) [5.3.3] 
 Fussbremse betätigen und Bremshebel ziehen. 

Parking brake........................................................ - SET   

Power ................................................................... - 2000 RPM   

Landing light ......................................................... - OFF   

  
1. Flugplatz und welche Runway ist in 

Betrieb. Pistenausrichtung mit Heading 
Bug vorwählen. Zustand der Piste (trocken, 
nass oder weich/Gras). Aktuelle 
Windsituation (Gegenwind, Seitenwind) mit 
entsprechender Windstärke.  

2. Geplante Initialroute und initiale Höhe: ggf. 
geplante Höhe im Autopiloten vorwählen. 

3. Geschwindigkeiten (siehe Punkt 9.25) 

Abnormale Situationen; Berechnete Platzhöhe 
zzgl. 1000 ft von wo eine Rückkehr zum Platz 
unter Berücksichtigung des Windes möglich 
wäre. 

10.9 **Departure Briefing** [12.2.1] Departure Briefing for XXXX. Runway in 
use XX, runway condition (wet, dry, soft), 
wind (head wind, x kts or cross wind from 
the left/right). Rotate at 50kts, Vx 64kts, Vy 
74kts, VBestGilde 67kts. After departure 
proceed to xxxx, initial climb to xxxx ft. 
Abnormal Situation on Ground – idle and 
breaks. After rotate, nose down, land 
straight ahead (within 30° Left/Right). No 
turning back before reaching Circuit 
Altitude. 

4. Sofern verfügbar prüfen und Einstellungen 
(QNH) abgleichen. An unkontrollierten 
Flugplätzen ist diese Information 
normalerweise nicht verfügbar. 

10.10 **ATIS / AD information** [13.2.2]  
 

10.11 RUN UP (4.4) [2.6.6]   

1. Brakes ............................................... PRESSED ............................................... 1   
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2. Zone behind aircraft ........................... CLEAR..................................................... 2   

3. Oil temperature .................................. MIN 50° C ................................................ 3   

4. Throttle .............................................. SET 4000 RPM ........................................ 4   

5. Fuel Pump Main / AUX ...................... Test, Pressure within Limits ..................... 5   

6. Lane check (A&B) (15 sec / 3 sec) .... CHECK (Max. Drop 250 RPM) ................ 6  Es muss ein Leistungsabfall von mind. 250 
RPM erfolgen. Nach dem Einschalten muss die 
Drehzahl wieder auf den Ursprungswert 
ansteigen. 

7. Engine instruments ............................ CHECKED ............................................... 7 No Warnings, Temperatures green, within 
limits. 

 

8. Throttle idle ........................................ CHECKED (< 1900 RPM) ........................ 8  Gashebel langsam auf IDLE ziehen. Die 
Drehzahl sollte dann < 1900 RPM erreichen. 

9. Throttle .............................................. SET 2200 RPM ........................................ 9   

RUN UP COMPLETED   

   

10.12 CHECK BEFORE DEPARTURE (4.4) [12.2.3]   

1. AUX pump ......................................... ON, PRESSURE CHECKED ................... 1  Erneute Überprüfung der Benzinmenge. Sollte 
seit dem Start des Motors nur minimal 
verringert sein. 

2. Fuel quantity ...................................... LEFT, RIGHT; ENDURANCE? ................ 2 Left tank …. litres, right tank …. litres, total 
…. litres, endurance …. hours 

Die Kraftstoffrücklaufleitung des Motors führt in 
den linken Kraftstofftank. Betreiben Sie den 
Motor nicht, wenn der Kraftstoffwähler auf den 
rechten Tank eingestellt ist und wenn der linke 
Tank voll ist. Durch die Rückführung von 
Kraftstoff kann der linke Tank überfüllt werden. 
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3. Fuel selector ...................................... LEFT OR FULLEST TANK ...................... 3   

4. Lane A&B .......................................... ON ........................................................... 4   

5. Trim ................................................... SET FOR DEPARTURE .......................... 5  Trimmung für die Startposition einstellen 
(Markierung an der vierten LED von oben). 
Querrudertrimmung auf Neutral stellen 

6. Flaps .................................................. SET FOR DEPARTURE (POS 1) ............ 6   

7. Controls ............................................. FREE & CORRECT  ................................ 7 Left up, rear up, right up, rear down Prüfen Sie die Steuerung auf freie Bewegung 
und korrekte Ruderauslenkungen. 

8. Flight instruments & avionics ............. SET FOR DEPARTURE .......................... 8 Re-Checked and Transponder set. 
Frequencies checked. 

Überprüfen Sie den Transponder erneut, 
stellen Sie ihn auf ALT 7000 (oder gemäß ATC) 
Überprüfen Sie nochmals die vorgewählten 
Funkfrequenzen auf Korrektheit. 

9. Cabin & pax ....................................... SECURED ............................................... 9   

10. Rescue system .................................. PIN REMOVED ..................................... 10  Der Sicherheitsstift des Griffs für das 
Rettungssystem ist abzuziehen und in der 
Mittelarmlehne zu verstauen. 

11. Departure briefing .............................. COMPLETED ........................................ 11  Siehe 10.9 

CHECK BEFORE DEPARTURE COMPLETED   

10.13 LINE UP CHECK (4.4) [12.3.1]   

1. Canopy and Windows ........................ CLOSED AND LATCHED........................ 1   

2. Landing light & Strobe light ................ ON ........................................................... 2   

3.  Time ................................................... NOTED .................................................... 3  Startzeit = aktuelle Zeit plus 1 Minute. 

4. Approach sector & runway ................. CLEAR..................................................... 4   Kein Verkehr auf der Rollbahn oder im Final. 
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LINE UP CHECK COMPLETED   

   

10.13.1 Runway identification (4.4) [12.3.3] 
  

RUNWAY (L/R, CONCRETE / GRASS) ............... - IDENTIFIED RWY … identified Überprüfen und sagen Sie vor dem Auflinieren 
die richtige Startbahn (LSXX: 08 oder 26; linke, 
rechte oder mittlere RWY; Gras- oder Beton-
RWY). 

10.13.2 RWY / Gyro comparison (4.4) [12.3.4] 
  

RUNWAY AND DIRECTIONAL GYRO ................. - COMPARED  Nach dem Auflinieren: Vergleichen Sie die 
Pistenausrichtung mit dem Kompass, ob diese 
identisch sind und stellen Sie den Heading Bug 
auf die Pistenausrichtung ein. 

10.13.3 Wind check (4.4) [12.3.5] 
  

WIND .................................................................... - …  E.g.: calm, weak head wind, strong wind 
from the left 

Für den Start nochmals den Wind prüfen. Im 
Falle von Rückenwind die Pistenrichtung 
wechseln. 

10.13.4 Verify takeoff time (4.4) [12.3.7] 
  

TIME ..................................................................... - CHECK   

10.14 Take off (4.4) [12.4.1] 
  

Brakes .................................................................. - RELEASED AND FREE   



 

SwissPSA Issue 1 Page 24 von 38  

Power ................................................................... - SET T/O PWR SET, PWR MIN 5500 RPM Gashebel langsam und stetig bis Vollgas 
schieben. Überprüfen ob die Drehzahl 
entsprechend ansteigt. 

10.14.1 Acceleration checks (4.4) [12.4.2] 
  

Power ................................................................... - T/O Power SET   

Air speed .............................................................. - RISING  Prüfen ob die Geschwindigkeitsanzeige 
entsprechend anzeigt, während das Flugzeug 
beschleunigt. 

10.14.2 Rotation (4.4) [12.4.7]   

At Vrotate Rotate Bei Vrot (50 kts), gefühlvoll rotieren und auf die 
Steiggeschwindigkeit von Vx (64 kts) 
beschleunigen. 

10.14.3 Clean configuration (4.4) [12.5.2] 
  

Clear of obstacles ................................................. - SPEED CHECKED, FLAPS UP Clear of obstacles, speed above 64 kts, 
Flaps Up 

Bei oder oberhalb von 300 ft AAL und frei von 
Hindernissen durch Anpassung der Attitude auf 
über 64 kts beschleunigen und die 
Landeklappen einfahren. 

Speed ................................................................... - VY Speed: 74 KIAS Geschwindigkeit über Attitude einnehmen. 

10.14.4 Power setting (4.4) [12.5.4] 
  

Climb power .......................................................... - SET  . 

Propeller ............................................................... - SET 5400 RPM 5400 RPM Powerlever auf 5400 RPM zurücknehmen 
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10.15 CLIMB CHECK (4.4) [12.5.5]   

1. Throttle .............................................. SET CLIMB POWER (5400 RPM) ........... 1  Prüfen ob volle Steigleistung anliegt (Manifold 
Pressure). 

2. Flaps .................................................. UP ........................................................... 2   

3. AUX pump ......................................... AS REQUIRED ........................................ 3 Pressure checked Nach Bedarf die Auxillary Fuel Pump 
ausschalten (spätestens beim Level-Off). Beim 
Abschalten die Benzindruckanzeige prüfen und 
auf dem Schalter bleiben um die Benzinpumpe 
bei abfallenden Druck sofort wieder einschalten 
zu können. 

4. Landing light ...................................... WIG / WAG ON ....................................... 4   

5. Engine instruments ............................ CHECKED ............................................... 5  Prüfen ob Öldruck und Öltemperatur, sowie 
Zylindertemperaturen in den Limits (grün) sind. 
 

CLIMB CHECK COMPLETED   

   

10.15.1 Level Off (4.4) [7.4.2] Approaching …. ft  Ansage 300 ft vor Erreichen der 
geplanten Flughöhe. 

ATTITUDE ............................................................ - SET   

POWER ................................................................ - SET Manifold Pressure 23 / RPM 4500 - set Beschleunigen auf in etwa Reise-
geschwindigkeit, Anpassung des Manifold 
Pressures und der Drehzahl.  

TRIM ..................................................................... - SET  Nach dem Beschleunigen das Flugzeug 
austrimmen. 
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10.15.2 Entry into the climb (4.4) [7.2.3] 
  

LOOKOUT   

POWER ................................................................ - SET (REQUIRED) FULL POWER   

POWER ................................................................ - SET 5400 RPM (max. 5800 for 5 Min).  Es darf maximal 5 Minuten mit voller RPM 
gestiegen werden. Für einen längeren Steigflug 
die Drehzahl auf 5400 setzen. 

ATTITUDE ............................................................ - ADJUST FOR TYPE OF CLIMB   

TRIM ..................................................................... - REDUCE LOAD ON CONTROLS  Das Flugzeug entsprechend austrimmen. 

   

10.16 CRUISE CHECK (4.4) [6.4] 
  

1. Altimeter ............................................ CHECKED (STD / QNH).......................... 1  Einstellung auf tatsächliches oder Standard 
QNH. 

2. Flight Instruments .............................. CHECKED / SET ..................................... 2  Regelmässige Überprüfung der 
Fluginstrumente und Abgleich mit den Stand-
By Instrumenten. Korrekte Anzeige und keine 
Warnungen. 

3. Cruise power ..................................... SET ......................................................... 3 Manifold Pressure 23 / RPM 4500 Regelmässige Überprüfung und 
Leistungssetzung gem. AFM. 

4. Engine instruments ............................ CHECKED ............................................... 4  Regelmässige Überprüfung der 
Motoreninstrumente. Korrekte Anzeige und 
keine Warnungen. 

5. Fuel quantity ...................................... LEFT, RIGHT; ENDURANCE .................. 5 Left tank …. litres, right tank …. litres, total 
…. litres, endurance …. hours 

Berechnen Sie die Reichweite anhand des 
gesamten Treibstoffs an Bord mit einem 
Treibstoffdurchfluss ca. 21 Litern pro Stunde 
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6. Fuel selector ...................................... LEFT OR RIGHT ..................................... 6  Es wird empfohlen, zwischen den Tanks in 
Intervallen von 30min zu wechseln um die 
Tanks möglich gleichmässig leerzufliegen. 

7. AUX pump ......................................... OFF (PRESSURE CHECKED AFTER 5S) ........... 7  Beim Abschalten die Benzindruckanzeige 
prüfen und auf dem Schalter verbleiben um die 
Benzinpumpe bei abfallenden Druck sofort 
wieder einschalten zu können. 

CRUISE CHECK COMPLETED   

   

10.17 **ATIS / AD information** [13.2.2]  
Sofern verfügbar prüfen und Einstellungen 
(QNH) abgleichen. An unkontrollierten 
Flugplätzen ist diese Information normalerweise 
nicht verfügbar. 

10.18 **Approach briefing** [13.2.6 ff.] For XX Airfield YYYY ft AMSL; Expect 
Runway in use …, HDG bug set, 
Inbound via … … ft, Downwind … ft, ALT 
selector set, Downwind 80 kts, base 70/75 
kt, final 65 kts,  
Missed approach: Circuit acc. VAC,  
Alternate…  

1. Flugplatz und erwartete Landebahn (LSXX 
YYYY ft AMSL: 08 or 26), Setzen und 
prüfen des Heading Bug auf Landebahn 
Richtung. 

2. Anflugweg und Höhe erwähnen: Inbound 
via (LSXX: sector south, XXXX ft), 
Downwind (LSXX: YYYY ft) 

3. Geschwindigkeiten (siehe Punkt 9.25) 
4. Abnormale Situation, Durchstarten und auf 

Downwindhöhe steigen und gemäss 
Anflugkarte verfahren, ggf. Alternate 
anfliegen. 

   

10.19 DESCENT CHECK (4.4) [8.2.5] 
  

1. ATIS or AD information ...................... NOTED .................................................... 1  Siehe Punkt 10.17 

2. Approach briefing............................... COMPLETED .......................................... 2  Siehe Punkt 10.18 

3. Avionics ............................................. SET AND CHECKED .............................. 3 COM … (xxx.yyy) / STBY … (121.500, or 
next working frequency)  
NAV not required (or as required). 

Stellen Sie dann COM1 auf AD FREQ und die 
nächste Arbeitsfrequenz auf STBY ein. 
Drücken Sie die Lautstärke-/Squelch-Taste, um 
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Transponder: 7000 checked die Lautstärke zu überprüfen. Auf COM2 stellen 
Sie 121.500 ein (Monitoring). Überprüfen Sie, 
ob der Transpondercode auf 7000 und ALT 
oder entsprechend der ATC Anweisungen 
eingestellt ist. 

4. Circuit breakers.................................. CHECKED ............................................... 4   

5. Cabin and pax ................................... SECURED ............................................... 5   

DESCENT CHECK COMPLETED   

   

10.19.1 Descent (4.4) [8.2.4] 
  

LOOKOUT   

ATTITUDE ............................................................ - FOR DESCENT   

ENGINE POWER ................................................. - ADJUST Manifold Pressure 19 / RPM 4500 Manifold Pressure auf 19» und RPM auf 4500 
für das Absinken. Für ein Absinken in 
Reisegeschwindigkeit kann die Reiseleistung 
beibehalten werden. Es wird nicht empfohlen, 
mit hoher Drehzahl ein längeres Absinken 
durchzuführen da das zu hohen EGT-
Temperaturen führen kann. Ebenso ist ein 
Absinken mit Leistungen unter 15» zu 
vermeiden (Shock Cooling). 

TRIM ..................................................................... - ADJUST  Das Flugzeug entsprechend austrimmen. 
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10.19.2 Level Off From Descent (4.4) [8.6] Approaching altitude Ansage 300 ft vor Erreichen der 
geplanten Flughöhe. 

POWER ................................................................ - SET Manifold Pressure 23 / RPM 4500 100 ft vor Erreichen der geplanten Flughöhe, 
Manifold Pressure und Drehzahl auf 23” MP / 
4500 RPM setzen. 

ATTITUDE ............................................................ - SET   

TRIM ..................................................................... - SET  Das Flugzeug entsprechend austrimmen. 

   

10.20 APPROACH CHECK (4.4) [13.12.2]   

1. Altimeter ............................................ BOTH SET QNH ...................................... 1  Beide Altimeter (auch Standby EFIS-L3) auf 
das aktuelle QNH einstellen. 

2. Landing Light ..................................... ON ........................................................... 2   

3. AUX pump ......................................... ON, PRESSURE CHECKED ................... 3   

4. Fuel quantity ...................................... L+R; ENDURANCE? ............................... 4 Left tank …. litres, right tank …. litres, total 
…. litres, endurance …. hours 

Berechnen Sie die Reichweite anhand des 
gesamten Treibstoffs an Bord mit einem 
Treibstoffdurchfluss ca. 21 Litern pro Stunde 

5. Fuel selector ...................................... SET TO FULLER TANK .......................... 5   

6. Autopilot ............................................. OFF ......................................................... 6   

APPROACH CHECK COMPLETED   
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10.20.1 Initial approach configuration (4.4) [13.3.6] 
  

POWER ................................................................ - SET / REDUCE   

SPEED ................................................................. - CHECKED   

POWER ................................................................ - ADJUST TO MAINTAIN 90 KIAS Manifold Pressure 19 / RPM 4500  

   

10.20.2 Intermediate approach configuration (4.4) [13.3.6 & 13.3.7]  On Downwind, latest abeam threshold 

POWER ................................................................ - SET / REDUCE  Manifold Pressure 19 / RPM 4500 Mainfold Pressure bei 19”, Drehzahl bei 4500 
RPM 

SPEED ................................................................. - CHECKED Speed below 82 kts Geschwindigkeit im Weissen Bereich der 
Geschwindigkeitsanzeige. 

FLAPS .................................................................. - SET FOR APPROACH Flaps 10° Landeklappen auf Stufe 10° setzen. 

POWER ................................................................ - ADJUST TO MAINTAIN 75 KIAS  Geschwindigkeit von 75kts halten. Wenn 
notwendig mit dem Leistungshebel anpassen. 

   

10.20.3 Starting final descent (4.4) [13.4.2, 13.4.3] 
  

POWER ................................................................ - SET / REDUCE   

SPEED ................................................................. - CHECKED   

FLAPS .................................................................. - FULL Speed below 82 kts, Flaps 20° Landeklappen auf Stufe 20° setzen (maximale 
Stufe). 

ATTITUDE ............................................................ - AND (Attitude Nose Down) Start descent  
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SPEED ................................................................. - MAINTAINING 75 KIAS  Halten der Geschwindigkeit von 75kts mit 
Pitch/Power bis Endanflug. 

   

10.20.4 Landing configuration (4.4) [13.5.1] 
  

POWER ................................................................ - ADJUST TO MAINTAIN VFINAL APP  Frühestens im Endanflug reduzieren auf 65kts 
mit eventuellem Gegenwindzuschlag.  

   

10.21 LANDING CHECK (4.4) [13.5.2] 
  

1. Flaps .................................................. SET FOR LANDING ................................ 1  Landeklappen auf Stufe 20° 

LANDING CHECK COMPLETED   

   

10.21.1 Before Landing (4.4) [13.5.2] GATE  

POWER ................................................................ - IDLE  Leistung zurücknehmen, Gefühlvoll bis Leerlauf 
gehen.  

   

10.21.2 Brake check (4.4) [13.7.5] 
  

BRAKES ............................................................... - CHECKED   
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10.22 AFTER LANDING CHECK (4.4) [5.3.7, 13.7.6] 
  

1. Transponder ...................................... CHECKED GND (on PDF) ....................... 1  Prüfen ob der Transponder auf GND 
zurückgestellt hat. Dieses erfolgt 
normalerweise automatisch. 

2. Time ................................................... NOTED .................................................... 2  Landezeit notieren 

3. Landing & strobe light ........................ OFF ......................................................... 3    

4. AUX pump ......................................... OFF, PRESSURE CHECKED ................. 4   

5. Rescue System.................................. PIN INSERTED ....................................... 5   Sicherungsstift aus dem Ablagefach in der 
Mittelkonsole entnehmen, in den vorgesehenen 
Einschub einsetzen und den Auslösegriff damit 
sichern. 

AFTER LANDING CHECK COMPLETED   

   

10.22.1 Stop taxi (at the parking after the flight (4.4) [5.3.3] 
  

Parking brake........................................................ - SET  Bremspedal betätigen und Hebel ziehen 

Throttle ................................................................. - 2000 RPM   

Time ...................................................................... - NOTED  Zur Ermittlung der Blockzeit an der 
Parkposition. 
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10.23 ENGING SHUT DOWN AND PARKING (4.4) [2.5.7] 
  

1. Parking brake .................................... SET ......................................................... 1  Bremspedal betätigen und Hebel ziehen 

2. Flaps .................................................. DOWN ..................................................... 2  Landeklappen auf 20° voll ausfahren 

3. Heating and ventilation ...................... OFF ......................................................... 3   

4. 121.500 .............................................. CHECKED ............................................... 4  Durch längeres Drücken auf dem 
Frequenzwahlknopf COM1 auf 121.500 stellen 
und über Squelch Frequenz auf Notfallsignale 
prüfen. 

5. Avionics ............................................. OFF ......................................................... 5   

6. Throttle .............................................. IDLE ........................................................ 6  Gashebel auf Leerlauf stellen 

7. ALT C ................................................ CHECK VOLTAGE .................................. 7  Voltage nicht unter 13.4V, falls Voltage 
exzessiv abfällt, deutet das auf einen Fehler im 
GEN B hin, welcher nicht von der ECU erkannt 
wurde. Hier bitte die Technik informieren. 

8. Lane A, ,after 5 sec. B ....................... OFF ......................................................... 8  Lane A abschalten und nach weiteren 5 sec. 
dann Lane B abschalten 

9. Ext lights ............................................ OFF ......................................................... 9  NAV-Lights ausschalten 

10. Main Fuel Pump................................. OFF ....................................................... 10   

11. Gen A/B & EFIS ................................. OFF ....................................................... 11   

12. Flight data .......................................... NOTED .................................................. 12  Auf dem PDF die Flugzeit (2x Enter), 
Motorenlaufzeit (Page ENG)anwählen und 
notieren. 

13. Master switch ..................................... OFF ....................................................... 13   
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14. Parking brake .................................... SET AS REQUIRED .............................. 14  Falls das Flugzeug nach dem Abstellen noch 
bewegt werden soll, die Parkbremse gelöst 
lassen. Ansonsten Parkbremse setzen. Bei 
längerer Standzeit Parkbremse lösen und 
Chocks verwenden. Nach dem Aussteigen das 
Canopy vorsichtig schliessen. 

15. Aircraft ............................................... TO BE SECURED ................................. 15   

ENGINE SHUT DOWN AND PARKING CHECK COMPLETED   

   

10.24 Go Around (4.4.13) [13.8] Go Around  

1. Attitude  Attitude des Flugzeuges kontrollieren. 
Umgehend in eine leichte Steigfluglage gehen, 
im Minimum Level fliegen.  

Simultaneously   

2. Throttle Full forward Gashebel auf Vollgas setzen. 

Then  Nicht überhasten.Fliegen des Flugzeuges hat 
oberste Priorität F-N-C 

3. Speed Speed above 64 kts Auf Vx 64 kts beschleunigen 

4. Flaps Flaps 10° Landeklappen auf 10° setzen 

 proceed according to normal Take Off procedure after lift off!   
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10.25 SPEEDS 
Vrot 50 KIAS VFE Flaps 1 82 KIAS 
Vx 64 KIAS VFE Flaps 2 82 KIAS 
Vy 74 KIAS Vinitial approach 75 KIAS 
Vcc 80 KIAS Vintermediate approach 70 KIAS 
VA 99 KIAS Vfinal (Full Flaps) 65 KIAS 
Vbest glide 67 KIAS X-wind component max. 15 KTS 

 

Wind increments on Final: for wind ≥10 kts, add 1/3 of headwind comp or full wind gust spread, whichever is higher, to Vfinal. 
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11 Reinigung 
Ziel 

• Saubere und gepflegt wirkende Flugzeuge 

• Der Pilot / Flugschüler übernimmt immer ein sauberes Flugzeug 

Bewandtnis 

Vor allem in den Sommermonaten werden Flügeleintrittskanten, Flugzeugnase und Cockpitscheiben durch Insekten verschmutzt. Dies kann unter anderem zu 

Einbußen in der Flugleistung und auch Schäden am Flugzeug führen. Oft werden die Flugzeuge unzureichend oder gar nicht gereinigt und das Problem dem 

nächsten Piloten überlassen. 

Direktive 

Die Flugzeuge sind nach dem Flug zu reinigen! Die Zeit für die Reinigung (10 Minuten) muss in der Reservationszeit berücksichtigt werden. Die 

Flügeleintrittskanten, Flügel, Stabilo, Rumpf, Spinner, Propeller sowie Radverschalungen sind von Insektenresten und anderen Schmutzpartikel zu befreien. Am 

einfachsten bei einem ersten Rundgang Verschmutzung grob reinigen und Schmutz einweichen lassen. Bei einem zweiten Rundgang endreinigen und trocknen. 

Vor Allem das Canopy muss gut gereinigt werden. Dazu speziell dafür vorgesehenes Reinigungsmittel und Papier (kein Schwann oder andere Reinigungsmittel 

verwenden – Gefahr von Kratzer und/oder Trübung der Scheiben) verwenden. Das Cockpit soll, wenn nötig ebenfalls gereinigt und sauber hinterlassen werden.  

Weitere Information zum Thema Reinigung und Pflege der Flugzeuge können dem jeweiligen AFM entnommen werden. 

Alle Reinigungsutensilien befinden sich an der Tankstelle, bzw. im Hangar 

Für den Betrieb aller ASFG Flugzeuge sind die Haftungsbestimmungen (Reglemente) in der letzten gültigen Version verbindlich. 
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12 Sitzgurte 
 

Die Sitzgurte sind wie im nachfolgenden Bild zu arrangieren. 
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